
124
1639 [Februar 28 . ] , "Lesten Hornung", Paris A

SCHREIBEN VON [ GARDEHPTM. HEINRICH I . ] ZURLAUBEN AN [ALT ] AMMANN
[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ] ZURLAU¬
BEN, ZUG

"Joh hab dir bey Haubtm . [Beat Jakob ] Knopffli  der Lenge nach geschri-

ben 3 unnd aber des Wallys geschefft ^ betreffende ist mir kein bescheitt er¬

folget wegen der Leidigen Kranckeitt [=PestJ 3 wirst dich hiermitt der gelegen-

heit nach weüssen zuo verhalten.

Das Malteser geschefftt ist dergestalt beschaffen das man es Jmme [wohl

Heinrich  II . Zurlauben gemeint ] schon weüssent gemacht hatt . Ob ich

mit Jmme gerett allso 3 dass er woll Loust aber hiemit [ das ] stoudieren [ in

Paris ] uffzegäben 3 dessenthalben ich Jmme anzeigt er solle sich nit darauff

verlassen sonder flisig stoudieren.

H. [ franz . J Ambasadoren [Blaise Me l i a n d] Courier ist hier witer ver-

reyst den 23 . Hornung : unnd vermeint so man die Declaration des Eyts nit wer¬

te enderen 3 so werte man die Neüen geworbnen fentli unnd Regement [ Wattenwyl

und Greder ] lassen belieben . Were nit das bäst feür unss . Dan Wier werten ge-

weüss dys Jars aber in flandem nach S . Omer [- Saint - Omer] unnd Hesdin uns

brauchen meüssen lassen [ - Transgressionen - ] 3 oder aber Urlaub 3 dessenthal¬

ben wellest Jn allem Feürsehung thoun.

Zwar wirts nur zum ersten sein 3 dan ich Jezount nach Ammiens kan 3 Mein quatier

Nemmen3 da dan der König [Ludwig  XIII . ] und H. Cardinal [Armand - Jean du

Plessis 3 Duc de Richelieu]  bys ostem auch ankommen soll . Von wel¬

chem Ort Jch dan Veter [ Garde - ] Fendrich [Oswald  III . Zurlauben ] heimb-

schicken will.

Der frauw Mouter [Eva Z ü r c h e r] 3 der frauw Schwester [Euphemia H o-

n e g g e r ] sambt aller Haushaltoung und gouten freunden Mein groutz.



2 3
Mich wounderet ob mein Haushälterin [Salome] . . . [ ?]

Dan der Könnig mich auch befragtt ob ich gewibet so balt er mich ansichtig

Worten . Der [François - Louis ] de Affri [=A f f r y] ist woll auff , H. Cardi¬

nall desglichen , und Vater Josebs [=François Le Clerc du Tremblay , dit le Pè¬

re Joseph  sei . ] gespan der Engell witer Jmb kloster . So der Weimarer

[=Bemhard von Sachsen - Weimar]  dem König nit Brysach Jn Kourt-

zen umb die 800 ' 000 Kr . übergibt , so werten die Chatolischen Eyttgenossen Lieb

lieb werten.
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Unnd möchte allsdan Miteil gäben . Gelegenheit . . . [ ?] Jme bekriegen dann der

König sich mechtig iferig Erzeigt , unnd Jrnrne ein eignen Courier zuo geschickt,

dass er Lauge und dencke und dem hailig thoumbt by S . Claude imb Bourgount

nichts anrüere . Die Königin uss Engelandt [Henriette Marie de

France]  kumbt allhar . Ehin friden zetreffen , under dem schein einer

Kranckeit " .

1 ) Dabei ging es um die Frage der adeligen Herkunft der Zurlauben aus dem Wal¬
lis , s . etwa AH 16/112 ; 45/44 . Heinrich I . musste wegen der ihm vom franz.
König Ludwig XIII . zugestandenen Wappenverbesserung ein entsprechendes
Herkunftsattest beibringen ; s . demgegenüber auch AH 80/125.

2 ) s.
3)  ~

AH 20/126
4)■r

Original , mit Siegeln - AH 80 , 587 - 590 Seiten 588 und 589 leer
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